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Richtiger Fokus
auf Bestandespflege
Regelmässigwerden in der Zentral-
schweiz die Budgets derWirtschafts-
förderer hinterfragt.Was bringen sie
den Steuerzahlerinnen,wie viele
Arbeitsplätze holen sie in die Region,
sorgen sie für nachhaltigesWachs-
tum?Die Standortpromotorinnen
stehen oft imGegenwind,weil ihre
Leistungen nicht auf den erstenBlick
ersichtlich sind. Für positive Schlag-
zeilen sorgenmeist nur punktuelle
Ansiedlungen prominenter Firmen.

Dabeiwird oft vergessen, dass die
Ansiedlung vonUnternehmen gar
nicht die primäreAufgabe der Stand-
ortpromotoren ist. Erste Priorität hat
vielmehr, die bereits ansässigen
Unternehmen zu betreuen, damit sie
nicht in andereKantone oder gar ins
Ausland abwandern. In Luzern zum
Beispiel änderte die 2006 gegründete
Wirtschaftsförderung nach zehn
Jahren ihre Strategie. Seitherwerden
etwasweniger Ressourcen fürNeuan-
siedlungen vonFirmen investiert,
dafürmehr in die Bestandespflege.

Wie dieUmfrage unserer Zeitung
unter denZentralschweizerWirt-
schaftsförderungen zeigt, ist dieser
Fokus auch in den anderenKantonen
spürbar. Er ist richtig, gerade auchweil
der internationaleWettbewerb um
Unternehmen imHinblick auf die
OECD-Mindeststeuer härterwird.
Zuzüge ausländischer Firmenwerden
wenigerwahrscheinlich.Der Fokus
wird sich künftig noch stärker in
RichtungBestandespflege verschie-
ben.Umsowichtiger ist es, die Betreu-
ung ansässiger inländischer und
ausländischerUnternehmen ins
Zentrumzu stellen.

MaurizioMinetti
maurizio.minetti@
luzernerzeitung.ch

Primarlehrermit
klar tieferem
Lohn–zuRecht?
Gymilehrpersonen verdienen bis zu 40000Franken
mehr. Experten hinterfragen das Lohngefüge.

Kari Kälin

Eine Aussage des langjährigen Pri-
marlehrersBjörnBestgen sorgt fürDis-
kussionen. In einem Interviewmit der
«Schweiz amWochenende»schlägt er
vor, Lehrpersonen an Primarschulen
besser zu entlöhnen. Er sagt: «Ich fin-
de, an der Primarstufe braucht es die
besten Lehrpersonen, und die ambes-
tenbezahltenLehrpersonen.»Schliess-
lich seien die Einstiegsstufen für die
Kinder zentral, hier gehees«umStart-
chancen, umWeichenstellungen».

ZumVergleich:WährendeineLehr-
person in der Deutschschweiz im ers-
ten Berufsjahr auf der Primarstufe im
Durchschnitt rund80000Frankener-
hält, sindesaufderGymnasialstufebe-
reits über 100000 Franken. Das zei-
genZahlenderNordwestschweizerEr-
ziehungsdirektorenkonferenz. Die
Maximallöhne unterscheiden sich gar
um fast 40000Franken.

Aus Sicht des Verbands der Schweizer
Gymnasiallehrpersonen sind die hö-
heren Löhne an Gymnasien gerecht-
fertigt. Und zwar wegen der Ausbil-
dung: Gymilehrpersonen benötigen
einen Masterabschluss an einer Uni-
versität undzusätzlicheinLehrdiplom.
Für die Lehrtätigkeit an einer Primar-
schule reicht einAbschluss anderPäd-
agogischenHochschule.

LeistungenaufKindergarten-und
Primarstufewerdenunterschätzt
Bildungsexpertin Margrit Stamm ge-
winntdemVorschlagdennochpositive
Aspekte ab. Die Leistungen von Lehr-
personen auf Kindergarten- und Pri-
marstufe seien langeunterschätztwor-
den, sagtdieemeritierteProfessorin für
Erziehungswissenschaften.Dabeiwür-
den Studien zeigen, dass die pädago-
gischeunddidaktischeArbeitmit klei-
nen Kindern sowie das Klassenmana-
gement sehr anspruchsvoll seien. 3

ANZEIGE

Klimaschutzgesetz
Wer vomErsatz schädlicher
Heizungen profitiert. 4

Eidgenössisches Jodlerfest:
ZugwirdzurHochburg
Grossanlass InknappzehnTagengeht
es los. Dann werden in Zug rund
150000BesucherinnenundBesucher
erwartet. Eindrücklich sind aber auch
andereZahlen. So sind rund10000ak-
tive Jodlerinnen und Jodler, Fahnen-
schwingerinnenundFahnenschwinger
oderAlphornblasende fürdieWettvor-
träge angemeldet.

Siewerdenvon120 Jurymitgliedern
bewertet. 1550Helfendewerden rund

12500Arbeitsstunden leisten.Dassdie
Stadt sich in eine Jodelhochburg ver-
wandelt,wirdnunüberall sichtbar.Die
Aufbauarbeiten sind in vollem Gange.
Die Festfahnen schmücken die Stras-
sen und auch die Fassade der Zuger
Kantonalbank«jodelt».DasOrganisa-
tionskomitee, unter der Führung von
Regierungsrat StephanSchleiss, ist be-
reit. Das wird auf einem Rundgang
deutlich. (cro) 19

Wirtschaftsförderungen
bilanzierenselbstbewusst
Zentralschweiz Dutzende Unterneh-
men sind letztes Jahr dank aktiverMit-
hilfe der Wirtschaftsförderungen der
Zentralschweizer Kantone in die Re-
gion geholt worden. Sie habenmehre-
re hundert Arbeitsplätze geschafft.

Die Standortpromotoren betonen
aber auch, wie wichtig die Bestands-
pflege ist. Gemeint sind damit Aufga-
benwiedieHilfebeiderBaulandsuche,
Vernetzungsaktivitäten oder die Ver-

mittlung von Kontakten für ansässige
Firmen. «Rund 30 erfolgreich ab-
geschlossene Unternehmensent-
wicklungsprojekte, Ombudsfälle und
Finanzierungsprojekte sind die Resul-
tate dieser Arbeit», sagt etwa Ivan
Buck, Direktor der Wirtschaftsförde-
rung Luzern. Letztes Jahr habe die
Wirtschaftsförderung Luzern fast 300
Unternehmen besucht. (mim)
Kommentar 5. Spalte 10

Auf demGolfparkOberkirch kannman Footgolf prak-
tizieren, eine Kombination aus Fussball und Golf. Wir
haben den Test gemacht. 30 Bild: Boris Bürgisser (1. 6. 2023)

Golf –mal ganzanders

jillnussbaumer.ch

Jill Nussbaumer

als Ihre Nationalrätin
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Zug putzt sich für das Jodlerfest heraus
Die Vorfreude beimOKauf das Ereignis ist gross – und sie soll auch auf die Zuger Bevölkerung überschwappen.
Dafür sorgen auch die Vorbereitungsarbeiten für das Eidgenössische, die nunmit jedemTag sichtbarer werden.

CarmenRogenmoser

«Fröhlich jodle und singe und
mi seel faht afa schwinge»: So
beginnt die offizielle Fest-Hym-
ne «Heimat – mis dehei», die
für das 31. Eidgenössische Jod-
lerfest in Zug komponiert wur-
de.Dass der Funkeüberspringt,
die Seelen der Besucherinnen
und Besucher berührt werden
und Zug ein beschwingtes Wo-
chenende erleben kann, dafür
tun die Verantwortlichen des
Fests, das vom 16. bis 18. Juni
stattfindet, einiges.

Zehn Tage vor Festbeginn
nun informierte das Organisa-
tionskomitee die Medien und
Sponsoren über den aktuellen
Stand der Vorbereitungen, die
geplanten Festaktivitäten und
den Festablauf. So wurden die
geladenen Gäste mit dem Jod-
lerbusdurchdie Stadt gefahren,
um anschliessend von einem
Trio der Zuger Alphornbläser-
Vereinigungbei derRössliwiese
empfangenzuwerden–beiherr-
lichstemFrühsommerwetter.

DasmachtLauneaufdasbe-
vorstehende Grossereignis.
Noch gibt es einiges zu tun: Auf
der Rössliwiese werden gegen-
wärtig eingrossesFestzelt sowie
ein Chalet erstellt, die Bahn-
hofstrasse ist mit Fahnen ge-
schmückt und die Fassade des
Hauptgebäudes der Zuger Kan-
tonalbank – die neben Feld-
schlösschenalsHauptsponsorin
agiert – zieren Jodel-Vokale.

Täglich stehen an die 100
Personen von Armee, Zivil-
schutz sowie private Helfende
im Einsatz. Bei Logistikchef
Martin Himmelsbach laufen
die Drähte zusammen. Er ist
mit dem Vorwärtskommen zu-
frieden. «Aber», gibt er zu be-
denken, «wir bewegen uns hier
auf logistisch herausfordern-
dem Gelände». Das Transpor-
tieren des Materials durch die
Stadt und über gut genutzte
Fussgängerbereiche sei nicht
ganz einfach. Nach dem Fest
wird die Arbeit wieder von vor-
ne losgehen. Das Ziel ist es,
dass bis am30. Juni alleswieder
rückgebaut ist.

Ans Aufräumen denkt an
diesemVormittagabernochnie-
mand.KarinNiederberger, Prä-
sidentin des Eidgenössischen
Jodelverbandes und OK-Mit-
glied, zeigt sich in ihrer Tracht.
Sie sagt: «Sechs Jahre mussten
wir auf einweiteresEidgenössi-
sches Jodlerfestwarten.»Sie sei

sich sicher, dass es ein tollesFest
werde. «Dasmussman einfach
erlebt haben.» Zusammen mit
den weiteren OK-Mitgliedern
Josef – Sebi – Schatt (Vizepräsi-
dent),Michel Schmid, BeatOb-
rist und Richard Huwiler stellt
sie sichbeimGärbiplatz auf, um
gemeinsam zu jodeln.

Werner Grossniklaus, der
für das Sponsoring unddieVer-
marktung zuständig ist und
durch den Informationsanlass
führt, stellt den Vortrag des
Ad-hoc-OK-Chörlis als Welt-
premiere vor.

1174Vorträge
inelfVortragslokalen
Etwas mehr Zeit für die Vorbe-
reitung nehmen sich wohl die
rund 10’000 aktiven Jodlerin-
nen und Jodler sowie die Fah-
nenschwingendenundAlphorn-
bläserinnen und -bläser, die in
Zug erwartet werden. Sie alle
haben im Vorfeld an einem
Unterverbandsfest teilgenom-

men und sich mit einer guten
NotedieTeilnahmeam«Eidge-
nössischen» verdient.

Insgesamt werden in den 11
Vortragslokalen nicht weniger
als 622 Jodelvorträge, 392 Alp-
horndarbietungenund160Fah-
nenpräsentationen zu sehen
sein. Bewertet werden sie vom
120-köpfigen Juryteam. Es gibt
Klassierungen von «sehr gut»
über «gut» bis «befriedigend».

Auch ausländische Gäste
werden erwartet. Es haben sich
Jodlerklubs ausAmerika,Kana-
da, Japan und Australien ange-
meldet. Einige werden die Vor-
träge in ihrer Landessprache
halten. Wer live dabei sein will,
kauft sich ein «Eintrittsticket
Vortragslokale».Dieseskostet je
nach Geltungsdauer zwischen
20 und 40 Franken. Für das
Festgelände, das sich entlang
desZugerSeebeckenserstreckt,
ist der Eintritt hingegen gratis.
Mit einemSympathieabzeichen,
das fünfFrankenkostet, können

dieBesuchendenzurUnterstüt-
zung des Festes beitragen.
AproposFinanzen:Das«Eidge-
nössische» rechnet mit einem
Budget von rund 5,2 Millionen
Franken. Rund ein Drittel der
EinnahmenstammtausEintrit-
ten, Festkarten und Abzeichen.
EinezusätzlicheEinnahmequel-
le bietet die Gastronomie. Am
wichtigsten allerdings sei das
Sponsoring mit 3,1 Millionen
Franken, so Werner Grossnik-
laus. Er ergänzt, dass auch die
öffentliche Hand mit Kanton
undStadt sowiedemMilitärund
dem Zivilschutz eine tragende
Säule des Anlasses bilden.

Jodelunterhaltungauch
indenFestzelten
ZehnFestzelteund rund50Ver-
pflegungsstände und Bars sind
geplant. Die rund 150000 er-
warteten Besucherinnen und
Besucher sollen rund um die
Uhr festen können. «Dafür ha-
benwir zweiMal eineFreinacht

eingegeben», bestätigt Stephan
Schleiss.DerZugerRegierungs-
rat amtet als OK-Präsident des
31. Eidgenössischen Jodlerfes-
tes.Er ist beimRundgangselbst-
redend auch dabei.

Unterhaltungsmusik
braucht es in den Festzelten
im Übrigen nicht. Dafür sind
die Jodlerinnen und Jodler sel-
ber verantwortlich. «Steht ein
Jodelclub in einemFestzelt auf,
um ein Lied anzustimmen,
dauert es in der Regel keine
zwei Minuten und das ganze
Zelt singt mit», erklärt Werner
Grossniklaus.

AlsHöhepunktwerdenunter
anderem die Eröffnungszere-
monie, die am Freitagmittag
zwischen 13 und 15 Uhr beim
Landsgemeindeplatz stattfindet
undvonderPatrouille Suissebe-
gleitet wird, genannt. Auch der
Festakt vom Sonntagmorgen in
derBossard-Arenagehört dazu.
Über 500Aktivewerdendabei,
moderiert von Nik Hartmann,

musikalisch untermalt von
Christoph Walter und choreo-
grafiert von Marco Schneider,
für einbesonderesErlebnis sor-
gen. Festspieltickets können
überdieWebsitewww.jodlerfest-
zug.ch erstandenwerden.

Der traditionelleFestumzug
vom Sonntagnachmittag wird
vom Schweizer Fernsehen live
übertragen. 60 Nummern sind
angemeldet.DamitdasFest aus-
gelassen genossen werden
kann, bietendieZugerlandVer-
kehrsbetriebe und die SBB Zu-
satzverbindungen an.

Über die drei Tage hinweg
werden 1550 Helfende an 45
Standorten in 2700 Schichten
insgesamt 12500 Arbeitsstun-
den leisten. «Wir konnten alle
Schichten besetzen. Es ist eine
grosseHilfsbereitschaft zu spü-
ren», freut sich Vizepräsident
Sebi Schatt – und hofft, dass
auch sie dazu beitragen, dass
Zug mit Schwung in das Fest
starten kann.

Das Ad-hoc-OK-Jodelchörli in Aktion: Michel Schmid, Josef (Sebi) Schatt, Karin Niederberger, Beat Obrist und Richard Huwiler (von links). Bild: Matthias Jurt (Zug, 5. 6. 2023)

Fahnenempfang, Wettvorträge und Festumzug
Programm Das 31. Eidgenös-
sische Jodlerfest findet unter
demMotto «Traditionell, über-
raschend, vielfältig»vom16.bis
18. Juni in Zug statt:

Freitag, 16. Juni
Von 13 bis 15Uhr ist die offizielle
FesteröffnungaufdemLandsge-
meindeplatz, inklusive Fahnen-
empfang. Ab 13.05 Uhr fliegt die
Patrouille Suisse über den Zuger

See. Von 13.30 bis 21.45 Uhr fin-
denWettvorträge imJodeln,Alp-
hornblasen und Fahnenschwin-
genstatt.DasRahmenprogramm
imJodlerdorf ist von14bis01Uhr
geplant.DieFestwirtschaft ist ab
10 Uhr in Betrieb (teilweise 24
Stunden durchgehend).

Samstag, 17. Juni
Von9bis 21Uhr findenWettvor-
träge im Jodeln, Alphornblasen

und Fahnenschwingen statt.
Zwischen 10 und 01 Uhr gibt es
im Jodlerdorf ein Rahmenpro-
gramm.DieFestwirtschaft istwie
am Freitag ab 10 Uhr offen (teil-
weise 24Stundendurchgehend).

Sonntag, 18. Juni
Um8.30Uhrwerdendie gelade-
nen Gäste empfangen. Von 9.30
bis 10.30Uhrfindetder offizielle
Festakt mit dem Festspiel in der

Bossard-Arena statt.Ab11Uhr ist
der Apéro und das Festbankett
für die geladenen Gäste. Um
14 Uhr beginnt der Festumzug.
Die Route geht von derChamer-
strasse über die Vorstadt zum
Postplatz, die Bahnhofstrasse
undendetbeimBundesplatz.Die
Festwirtschaft im Jodlerdorf ist
von 10 bis 22Uhr in Betrieb.

Zusätzlichfindentäglichver-
schiedene Live-Übertragungen

und Sendungen von SRF (unter
anderem«Potzmusig»,«Zoogä-
n-am Boogä», Festumzug), Ra-
dioSRFMusikwelle,Tele1, Sun-
shine Radio, Radio Eviva und
Radio Central statt. Die Vorträ-
ge der Jodlerinnen und Jodler,
Alphornbläserinnen und Alp-
hornbläser sowie Fahnen-
schwingendengibt es imdigita-
lenFestführer:www.jodelfestzug.
ch/fest/#vortraege.

Das «Eintrittsticket Vortrags-
lokale» beinhaltet auch ein ÖV-
Ticket. Es kostet je nach Dauer
zwischen 20 und 40 Franken.
Festspieltickets sind für 10 (Steh-
platz), oder 20 Franken (Sitz-
platz) zu haben. (cro)

Hinweis
Weitere Informationen zum Eid-
genössischen finden Sie unter
www.jodlerfestzug.ch.


